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Biodiversitätskrise in der Schweiz



Gewässer speziell unter Druck

• Gewässerorganismen überdurchschnittlich bedroht (>55% der Arten)

• > 80% der Biodiversität im und am Wasser 



Wie dramatisch es um die Artenvielfalt in Flüssen
und anderen Gewässern bestellt ist, bestätigt auch 
die jüngste Aktualisierung der Roten Liste der 
Weltnaturschutz-organisation IUCN: Die bislang 
umfassendste Bewertung von Süßwasserarten zeigt, 
dass 24 Prozent der bekannten Süßwasserfische, 
Libellen, Krebse und Garnelen akut vom 
Aussterben bedroht sind – das sind mindestens 
4.294 bekannte Arten. 33 Prozent der 
Süsswasserfische sind auf der Roten Liste!

Süsswasserarten weltweit – ganz speziell unter Druck



Süsswasserfische – ganz speziell unter Druck

• Wanderfische ganz besonders bedroht (viele ausgestorben) 



Äschenfänge Hochrhein
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• Äschenstrecke Stein – KW Schaffhausen war 
grösste Population ganz Europas (Strecke von 
nationaler und internationaler Bedeutung)

• Äschenfänge stark rückläufig

• 2019: nur noch 254 Stück!! (1990 ca. 85’000 Stück)

• Hitzesommer 2003: ca. 50’000 tote Äschen!

• Hitzesommer 2018: tausende tote Äschen!

• Hitzesommer 2022: wenige hundert tote Äschen!

• fischereiliche Nutzung praktisch eingestellt



Aalfänge Hochrhein

• starke Abnahme der Aalfänge 
(Langdistanzwanderer)

• Fangverbot ab 2022

• vom Aussterben bedroht

• Maifisch, Stör, Meer- und 
Flussneunauge, Meerforelle und 
atlantischer Lachs bereits  
ausgestorben!



Fischarten Schweiz
ausgestorben 9

vom Aussterben bedroht 15
stark gefährdet 8

gefährdet 11

potentiell gefährdet 9

nicht gefährdet 14

Datenlage ungenügend 5

Total 71

• 75% der Fische gefährdet, vom Aussterben bedroht 
oder bereits ausgestorben!!!

Fische der Schweiz



fischereistatistik.ch
BAFU

Welsfänge Hochrhein

• starke Zunahme der Welsfänge
(Profiteur des Klimawandels)

• hervorragender Speisefisch



• > 100’000 Wanderhindernisse

• > 50%  der Gewässer verbaut

Zerstörung Lebensraum



• 3000km Restwasserstrecken

• 1000km Schwall-Sunk Strecke

• 1600 Wasserkraftwerke, welche 
Geschiebetrieb und Fisch-
wanderung unterbrechen

Übernutztes System



Klimawandel
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Wasserkraftnutzung

Verbauungen/
Lebensraumzerstörung

Invasive 
Neobiota Klimawandel

Nährstoffe/Mikroverunreiniugungen
Prädatoren

Gründe für Fischrückgang -> multiple Faktoren
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SFV als Interessenvertretung der Fischerei, Fische und 
Gewässer in der Schweiz 

• SFV engagiert sich für eine Schweiz mit lebenswerten Gewässern und vielfältigen Lebensräumen 

– zum Schutz der Artenvielfalt, zum Nutzen der Fischer:innen und zur Freude der Bevölkerung

• Einsatz für die Natur (Fische und Gewässer) und die Fischerei 

1) starkes politisches Engagement 

2) Öffentlichkeitsarbeit (Infos an Basis und breite Bevölkerung)

3) Facharbeit (Revit-, KW-, Wasserbauprojekte) – SFV beschwerdeberechtigte Organisation

4) Kooperation, Koordination (viele nationale und internationale Partner) 

5) SFV Projekte (Artenschutz, Biodiversität, Umweltbildung) 

6) Dienstleistungen für Mitglieder (> 400 Vereine, 26 Kantonalverbände, >200 Einzelmitglieder)
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schwierige politische Grosswetterlage

• Energiepolitik (Wasserkraft)

• Gewässerschutz 

- Pestizide (Zulassung) 

- Monitoring Gewässerschutz 

- PFAS

- Revision GschV und GschG

- Fipronil
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Aktuelles
www.sfv-fsp.ch (DE, FR, IT)

http://www.sfv-fsp.ch/
http://www.sfv-fsp.ch/
http://www.sfv-fsp.ch/


Aktuelles
• 250kg Diclofenac jährlich in Gewässer (Aare, Brugg)

• Diclofenac kann bereits in tiefen Konzentrationen Leber, 

Nieren und Kiemen schädigen (Triebskorn et al. 2004; 

Schwaiger et al. 2004; Hoeger et al. 2005; Memmert et al. 

2013) 





• 4 Stufe der ARA mit Ozonfilter, welches die MV’s aufspaltet und abbaut

• Aktueller Stand 40 ARAs mit 4ter Stufe, ca 15% der Haushalte (von ca. 700 
Anlagen in ganzer Schweiz)

• Bis 2040 müssen 70% aller Haushalte an ARA mit 4ter Stufe angeschlossen sein 
ca. 140 Anlagen; bis 2050 dann sogar 440 Anlagen (GschV)

• Kosten für neue Infrastruktur 3 Mia CHF (Abwassergebühren plus nat. Fonds)

• aber ARAs mit 4ter Stufe nicht perfekt: gesetzlich vorgeschrieben 80% der MVs 
müssen herausgefiltert werden -> es werden und können nie alle MVs entfernt 
werden! 

• Sensibilisierung der Bevölkerung, bereits kritischer Zustand der Fische (sind 
ihrer Umwelt dauernd ausgesetzt, brauchen keine Schmerzmittel)

• Erst wischen dann waschen! Kampagne in DE um Einträge von Diclofenac
in die Umwelt zu reduzieren!

Ausbau ARAs 4 Stufe – weniger Mikroverunreinigungen



Fischzentrum Schweiz

www.fischzentrumschweiz.ch www.fischzentrum.ch 



Danke
Für die Unterstützung und das Engagement 
für unsere Umwelt, Gewässer und Fische

www.sfv-fsp.ch


